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1er Deutlichkeit, dass der Terrorismus weltweit
zur Bedrohung geworden ist. Auch die UdSSR
kam nicht ungeschoren davon: Am 2. Oktober
wurden vier Sowjetdiplomaten in Beirut
entführt; drei konnten befreit werden, einer wurde
ermordet.

Lang ist auch die Reihe von (Natur-)Katastro-
phen, die über Teile der Menschheit hereinbrachen;

einige der schwersten zeigen in besonderem

Masse die Anfälligkeit unserer modernen
Zivilisation auf:

• Am 19. Juli 1985 verschütteten Wasser- und
Geröllmassen nach einem Dammbruch das
oberitalienische Fleimstal; rund 300 Menschen wurden

in den Tod gerissen.

• Am 12. August zerschellte ein mit 520
Menschen besetzter Jumbo-Jet der Japan-Airlines
auf einem Inlandflug an einem Berg; nur vier
Menschen überlebten die Katastrophe, die auf

einen technischen Defekt zurückzuführen war.
Insgesamt starben 1985 bei Flugzeugabstürzen
über 1500 Menschen.

• Am 19. September zerstörten mehrere
schwere Erdbeben Teile des Zentrums von
Mexico-City; über 7000 Menschen fanden in
den Trümmern den Tod.

• Schätzungsweise 20000 Menschen kamen
am 14. November bei einem Vulkanausbruch in
Kolumbien ums Leben.

• Am 28. Januar 1986 explodierte die
amerikanische Raumfähre «Challenger» kurz nach
dem Start in Cape Canaveral, wobei alle sieben
Astronauten, unter ihnen zwei Frauen, den Tod
fanden. Ursache des Unglücks waren laut
Untersuchungsbericht Wartungsmängel und extreme

Kälte.

• Ein Grossbrand im sowjetischen A tomkraft-
werk von Tschernobyl bei Kiew setzte riesige
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